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Frühlingstraum

Im grünen duftenden Gras möchte ich so sorglos liegen, 

dass die Schmetterlinge mich umfliegen.

Ich zähle der Blumen viele -

ist das noch möglich in diesem Weltgetriebe?

Ist das nur ein Kindertraum 

von unserem großen Erdenraum?

Der Frühling kommt mit herrlicher Blütenpracht 

und zeigt uns allen seine Macht. 

Könnte man sich doch endlich besinnen 

und allen Menschen diesen Frieden bringen. 

Kann man wirklich wollen, das alles zerbricht 

nur um zu wahren das Gesicht.

Wir wollen bauen, wir wollen singen - 

nur so kann in dieser wunderschönen Jahreszeit 

ein Neuanfang gelingen.

Gerd Schaarschmidt aus Warmbad
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Pfingstwanderung 2016
Auch in diesem Jahr führt der Feuerwehr-
förderverein Wolkenstein e. V. wieder ei-
nen traditionellen Pfingstausflug durch. 
Ziel dieses Mal soll das Preßnitztal sein.

Los geht’s am 15. Mai 2016 um 09:30 Uhr 
auf dem Marktplatz Wolkenstein. Wir 
möchten hiermit alle Kameraden, Ver-
einsmitglieder und alle Gäste einladen, 
mit uns wieder einen schönen Tag zu ver-
bringen.

Geplanter Ablauf:
• START: 10:00 Uhr auf dem Marktplatz 

von Wolkenstein.
• Wanderung bis Schindelbach
• gemütliches Mittagessen
• frisch gestärkt geht die Wanderung 

dann weiter nach Niederschmiede-
berg

• dort besteht die Möglichkeit das Hei-
matmuseum zu besuchen, auf die 
Kinder wartet dort ja bekanntlich der 
große Spielplatz

• wenn sich dann alle genügend aus-
geruht bzw. ausgetobt haben, wird 
uns ein Bus wieder nach Wolkenstein 
bringen

• Zuhause angekommen laden wir na-
türlich wieder zu unserem traditio-
nellen Pfingstgrillen ein

Da wir auch in diesem Jahr einen Bus 
gemietet haben und daher nur begrenzt 
Platz zur Verfügung steht (maximal 60 
Personen), ist eine rechtzeitige Rückmel-
dung umso wichtiger!!!

Spätester Anmeldetermin ist der Him-
melfahrtstag, also der 05. Mai 2016.

Anmeldung bei: 
Lars Neubert, 
Rosenweg 8, 09429 Wolkenstein
Telefon: 0152 53502000 
oder per 
E-Mail: Lars.Neubert@mab.km3.de

Danke für die unfassbaren Momente

Uns fehlen die Worte, für das was wir am 20.02.2016 in der 
Wehrkirche Großrückerswalde zum Benefizkonzert erle-
ben durften. Das Mitgefühl für unseren Sohn Theo Hugo 
hat uns sehr bewegt.

Dafür möchten wir uns ganz herzlich bei denen, die das 
Konzert ermöglichten, gespendet haben und Anteilnahme 
zeigten, bedanken. 

Dankbarkeit entsteht aus Demut, im Wissen, dass Geschenke 
nicht selbstverständlich sind. (Monika Minder)

Familie Schneider/Tippmann
Großrückerswalde
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25. Burgfest Wolkenstein 
vom 05.05. bis 08.05.2016

Zauberhafte Reise in die Zeit des Mittelalters

Die ersten 5 Anrufer gewinnen!
Einfach am 29. April 2016 
zwischen 16:00 und 16:15 Uhr 
anrufen unter der 037369 88519* 

*Normaltarif aus dem dt. Festnetz. 
Pro Person können 2 Freikarten gewonnen 
werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Hiermit wird kund und zu wissen getan, 
dass am 05. Mai diesen Jahres zu Christi 
Himmelfahrt und den drei Tagen hernach 
für das Volk zu Wolkenstein und seinen 
Gästen fürderhin zum 25. Burgfest ein 
gar mittelalterliches Spektakulum statt-
findet.
Handwerker gekleidet wie einst, kann 
man bei der Ausübung alter Handwerks-
künste bestaunen und sogar selbst Hand 
anlegen. Schmied, Steinmetz, Filzerin, 
Knochenschnitzer und andere mehr zei-
gen ihre Fertigkeiten und bieten ihre Wa-
ren zum Kauf feil.
Im Ritterlager kann man in diesem Jahr 
die „Ritterschaft zu Bornstedt“ beim 
Lagerleben und ihren grobschlächtigen 
Raufereien und Auseinandersetzungen 
beobachten. Mit Schwert und Schild ver-
teidigen sie ihre Auffassung von Ruhm 
und Ehre, ebenso die ihnen Schutzbefoh-
lenen gegen Überfälle, Diebe und allerlei 
Gesindel.
Im Zentrum dieses bunten Treibens aber 
stehen die Musikanten mit ihren alten 
Liedsätzen und Melodeyen. Es erklingen 
historische Instrumente wie Sackpfeifen, 
Schalmeien, Hörner, Flöten, Cister, Fiedel, 
Radleier und Trommeln.
In historischer Gewandung spielen am 
Donnerstag und Freitag die Musikanten 
von „Varius Coloribus“ und „Danny und 
Mik“ die Musik des Mittelalters. Die Spiel-
leut von „Draco Faucium“ und „Wolge-
mut“ werden in urwüchsiger Gewandung 
am Samstag und Sonntag ein Feuerwerk 
der Musik darbieten – mitreißend zum 
Tanze, wohltuend dem Ohre aber auch lei-
se für's Gemüt.
Wie es Sitte und Brauch im Mittelalter war, 
fanden sich an diesen Tagen auch Gaukler 
und anderes Künstlervolk auf dem Markte 
ein, um das Volk auf das Trefflichste zu 
unterhalten.

„Christopher vom Allaunberg“ entführt 
die kleinen aber auch großen Leut in die 
Welt der Wichtel und Kobolde. Er zeigt uns 
voller Poesie, Weisheit, Philosophie, aber 
auch Humor und Rührung die Wurzeln un-
serer Sprache und Kultur.
Unter das Volk 
mischt sich auch 
Gaukler „Laut’n 
Hals“, welcher mit 
loser Zunge Dinge 
sagt, dass selbst 
die wohlgebore-
nen Herren um-
herspringen und 
sich die Wänster 
halten.
Eine atemberaubende Feuer- und Fakir-
show sowie Kunststücke mit dem Nagel-
brett zeigt uns „Rudolfo“ und bringt da-
mit das Volk zum Staunen.
Das kleine Volk findet Unterhaltung beim 
Kerzenziehen oder bei einer Fahrt auf dem 
historische Karussell. Mit reiner Muskel-
kraft betrieben, dreht es sich so schnell, 
dass die Kinder nur so jauchzen werden.
Hat sich der Zeitreisende dann endlich 
satt gesehen, kann er sich auch noch satt 
essen. Volle Becher kreisen herum und 
zwischen den dicht gedrängten Ständen 
steigen köstliche Düfte auf.
Garküchen und Tavernen sorgen für das 
leibliche Wohl. Ritterbier und Met, Braten 
und Fladen, Knoblauchbrot oder andere 
Köstlichkeiten laden zum Verweilen und 
Schlemmen ein.
Ein solcher Markt wird richtig zum Erfolg, 
wenn sich viele beteiligen und sich fan-
gen lassen von der Stimmung, welche die 
Handwerker, Gaukler, Bettler und Markt-
weiber verbreiten.

Nutzen Sie diese Möglichkeit und lassen 
Sie sich entführen in eine Zeit vor hunder-
ten von Jahren, weg vom Alltagsstress, 
hinein in ein ursprüngliches Markttreiben 
– ein Vergnügen pur!

Veranstaltungsplan 05.05.2016
Bühne I: Marktplatz
10.00 Uhr Zünftiger Frühschoppen mit 

Pichlovanka
11.15 Uhr Eröffnung des Burgfestes
12.30 Uhr Blasmusik für die Ohren
14.30 Uhr Umzug durch die alte Bergstadt
15.15 Uhr Platzkonzert der Schallis aus 

dem Erzgebirge
17.30 Uhr Tanz und Unterhaltungsmusik
22.00 Uhr Feuerwerk über Wolkenstein
22.30 Uhr Tanz in die Nacht

Bühne II: Burghof
11.00 Uhr Historischer Umzug aller 

Vaganten, Gaukler, Ritter, 
Grenadiere und des gemeinen 
Marktvolkes

12.00 Uhr Puppenspieler „Christopher Uhr 
vom Alaunberg“ fürs kleine Volk

12.45 Uhr Musik auf Sackpfeife und 
Trummel mit Danny & Mik

14.30 Uhr Umzug durch die alte Bergstadt
15.00 Uhr historisch Melodey mit 
 Danny & Mik
15.45 Uhr Geschichtenzeit mit Christopher 

vom Alaunberg
16.30 Uhr Gaukeley mit Laut `n Hals
17.15 Uhr Danny & Mik mit Liedern aus 

Schänken und Scheunen
18.00 Uhr Christopher vom Alaunberg mit 

Geschichten für Groß und Klein
18.45 Uhr Laut `n Hals -mit Gaukeley
19.45 Uhr Danny & Mik höret ihre Musik
20.30 Uhr Andre Streine mit historischen 

Melodien
22.00 Uhr Feuerwerk über Wolkenstein

Saufen und Fressen bis tief in die Nacht

Bühne III: Burg unten
11.45 Uhr  Eröffnung des hist. Marktes 

durch den Burgherren
12.15 Uhr Ritterkampf um Ruhm und Ehre 

mit den Bornstedter Rittern
13.00 Uhr Laut `n Hals der Schrecken von 

Wolkenstein
13.45 Uhr Varius Coloribus mit Musik aus 

alter Zeit
15.00 Uhr Rudolfo mit seiner Fakirshow
15.45 Uhr Ritterkampf um Ruhm und Ehre
16.15 Uhr Varius Coloribus mit 
 historischer Melodey
17.15 Uhr Rudolfo mit seiner Fakirshow
18.00 Uhr Ritterkampf um Ruhm und Ehre
19.00 Uhr Varius Coloribus Musik aus alter 

Zeit
20.00 Uhr Rudolfo mit seiner Fakirshow
21.00 Uhr Ritterkampf bis es kracht
21.30 Uhr Tavernenspiel mit viel Feuer
22.00 Uhr Feuerwerk über Wolkenstein
22.15 Uhr der Tanz vor den Toren der Hölle 

beginnt- Konzert – Varius Colori-
bus

*Änderung vorbehalten
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3. Schönbrunn – Falkenbach

Franzenshöhe – 703 m über NHN
Vielfach wird diese gut sichtbare Erhe-
bung auch als Kalter Muff bezeichnet. 
Das ist aber auf jeden Fall falsch. Die 
Franzenshöhe liegt südlich der Verbin-
dungsstraße von B 101 und B 95 und 
gehört zur Flur Neundorf. Am höchsten 
Punkt befinden sich eine Reihe von 
sehenswerten Felsen und ein Vermes-
sungspunkt. Ein kleiner Parkplatz steht 
direkt an der Straße zur Verfügung, ein 
Waldweg führt zur Höhe. Diese erreicht 
man aber dann nur über einen Trampel-
pfad.

Kalter Muff – 683 m über NHN
Ob diese Höhe wirklich als Kalter Muff 
bezeichnet werden kann, ist eine der of-
fenen Fragen. In einer historischen Karte 
wurde sie mit diesen Namen benannt. Al-
lerdings könnte auch der Pass oder das 
Wirtshaus diese Bezeichnung führen. 
Bekannt ist den Einheimischen der kalte 

Wer kennt sich aus?
Diesmal geht es in die westliche Rich-
tung. Kennen Sie die Höhen um Schön-
brunn und Falkenbach. Dabei gilt es, die 
bei den meisten Bürgern der Region vor-
handenen Fehler bei der Lage des Kalten 
Muffes zu korrigieren. Wer kennt  sich da 
schon aus? 
Noch ein Wort zu einem Begriff, der häu-
fig in Berg- oder Höhennamen auftaucht, 
zur Leithe oder Leite. Bezeichnet wird 
hier eigentlich ein steiler Abhang an 
einem Höhenrücken. Aber vielfach sind 
heute damit die gesamten Berge oder 
Erhebungen bezeichnet, z. B. Morgen-
Leithe oder Windleite.

Der Hahn – 587 m über NHN

Kalter Muff – 683 m über NHN

Schafberg – 555 m über NHN

Franzenshöhe – 703 m über NHN

Muff allemal, vorwiegend als Gaststätte. 
Diese führt sogar in der Speisekarte die-
se historische Begebenheit auf, wie das 
Haus zu seinen Namen kam. Ob diese 
Geschichte aber wirklich stimmt? Wahr 
ist aber auf jeden Fall, dass im Winter 
die Höhe zu den kältesten Gebieten der 
Region gehört. Lohnenswert ist die Wan-
derung zu den bergbaulichen Hinterlas-
senschaften und zu einem alten Stein-
bruch unterhalb des höchsten Punktes. 
Dieser ist heute mit Wasser gefüllt und 
steht unter Naturschutz. Von der Abzwei-
gung nach Neundorf sind es nur wenige 
hundert Meter zu diesem sehenswerten 
Areal.

Der Hahn – 587 m über NHN
Diese Höhe ist von zwei Seiten besonders 
gut zu sehen. Einmal von der B 101 Rich-
tung Wiesenbad, zum anderen von der 
Verbindungsstraße zwischen Falkenbach 
und Schönbrunn. Es handelt sich hier um 
eine reine LNF, meist wird sie als Weide-
fläche für Rinder genutzt. Die Sicht vom 
höchsten Punkt ist in südliche und öst-
liche Richtung sehr ordentlich. Ein Feld-
weg führt über die Höhe, in vielen Karten 
ist sie weder mit Namen noch mit der 
Höhenangabe eingetragen. Bemerkens-
wert ist der Name, die Bezeichnung „Der 
Hahn“ ist nur einmal bekannt, obwohl es 
eine ganze Reihe von Hahnbergen gibt.
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Lerchenhübel – 521 m über NHN

Frieder Berger

Schafberg – 555 m über NHN
Unmittelbar an der B 101 gelegen, kann 
man die Höhe leicht erkennen. Aber wer 
kennt schon den Namen des Berges, wer 
hat ihn schon mal erwandert? Ein Teil 
der Erhebung ist bewaldet, die westliche 
Seite wird landwirtschaftlich genutzt. 
Ein paar kleinere Felsen und ein früher 
wahrscheinlich als Steinbruch genutztes 
Areal komplettieren den Berg. Wander-
wege sind nicht vorhanden, lediglich 
einige Wirtschaftswege findet der Wan-
derer.

Lerchenhübel – 521 m über NHN
Die Erhebung liegt zwischen Schön-
brunn und Falkenbach. Über die höchste 
Stelle führt ein sehenswerter Baum- und 
Strauchrand, ansonsten handelt es sich 
auch hier um LNF. Unmittelbar neben der 
höchsten Stelle befindet sich ein Mess-
punkt. Für Wanderer ist der Lerchenhü-
bel nicht erschlossen.

Ameisenbuschhöhe – 590 m über NHN
Dieser oberhalb von Falkenbach gele-
gene Wald wird im Volksmund als Amei-
senbusch bezeichnet. Nach Bau der 
Umgehungsstraße führt diese direkt an 
der Höhe vorbei, am Wald befindet sich 
zudem eine Gartenanlage. Ein Auto- und 
Fußweg führt zur Höhe, die nur für Anlie-
ger geöffnet ist. Im Wald befinden sich 
einige kleinere Felsen, am Rand in Rich-
tung Straße befindet sich noch eine Ru-
hebank. Der Name für diese Erhebung ist 
frei verfügbar, ähnlich wie bei der Sonja-
buschhöhe in Wolkenstein. 

Jerusalem – 565 m über NHN
Auch diese Höhe liegt oberhalb, aber 
diesmal von Schönbrunn. Schon von wei-
tem ist dieses Massiv mit mehreren Gip-
feln recht gut auszumachen. Die mittlere 
Erhebung wird von den alteingesessenen 
Schönbrunnern als Jerusalem bezeich-
net. Woher der Name kommt und was er 
eigentlich bezeichnet, ist nicht klar defi-
niert. Jedenfalls befindet sich am linken 
Rand des Waldes ein Denkmal, welches 
vor vielen Jahren für einen Förster auf-
gestellt wurde, der dort Selbstmord be-
gangen haben soll. Leider ist von der 
Schrift am Stein nichts mehr zu sehen, es 
wäre zu überdenken, ob man dort wieder 
etwas anbringen sollte. Im Wald befindet 
sich ein Felsmassiv, der linke, ca. zehn 
Meter höhere Hügel besteht ebenfalls 
aus Felsen und Wald. Der rechte Hügel 
kann einen Messpunkt aufweisen, im 
Wäldchen befinden sich mehrere Felsen. 
Zur Höhe führen einige Wirtschaftswege, 
die bequem auch als Wanderweg be-
nutzt werden können. 

Ameisenbuschhöhe – 590 m über NHN

Jerusalem – 565 m über NHN
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Aus der Dorfchronik der 
Heimatstube Hilmersdorf geplaudert ...

Nächstes Heimatblatt 
am 07. Mai 2016
(Änderungen vorbehalten)

Redaktionsschluss
ist jeweils 15 Tage vor Erscheinungstermin

Das Marienbild im Heinzewald

An der Bundesstraße 101 zwischen dem 
sogenannten Buschmüllerberg und dem 
Kalkwerk Lengefeld stand ein Marien-
standbild, ein Zeuge aus alter Zeit. Das 
Bild hat die Maße 35 × 45 cm und ist auf 
eine Kupferplatte gemalt. Es zeigt Ma-
ria im roten Gewand, mit einem blauen 
Mantel und dem lieblichen Kind, bei ihr 
sitzend hält sie es in ihrem rechten Arm. 
Beide sind von einem Glorienschein um-
geben.

Warum es errichtet wurde, ist unge-
wiss. Vielleicht stammt es aus vorrefor-
matorisch-katholischer Zeit, da häufig 
an vielbenutzten Verkehrswegen und 
Wegkreuzungen Bilder von Heiligen auf-
gestellt wurden. Das hohe Alter dieses 
Bildnisses bestätigt eine Eintragung 
des sächsischen Markscheiders (Berg-
bau, Vermessung) Mathias Oeder, der es 
schon 1580 auf seinem Kartenwerk ver-
zeichnete.

Professor Krause von der Gemäldegalerie 
Dresden, der das Bild 1929 untersuchte, 
war der Meinung, die dargestellte Maria 
sei die „Schwarze Madonna“ des Klo-
sters Czestochowo in Polen, künstlerisch 
sehr wertvoll. Der Name des Künstlers 
und die genaue Entstehungszeit sind un-
bekannt.

Vielleicht hat aber die alte Sage Recht, 
die von Generation zu Generation weiter-
getragen und auch aufgeschrieben wur-
de. In der Dorfchronik der Heimatstube 
Hilmersdorf ist von den Ortschronisten

Ernst Siegert * 19.12.1895
 † 24.09.1974
und
Kurt Wittig * 06.07.1925
 † 31.10.2001

aufgeschrieben worden: 

Das Marienbild im Heinzewald
Ein Herr von Nimbsch in Dresden heira-
tete eine polnische Gräfin mit Namen 
Maria. Mit 24 Jahren, als sie ein Kind er-
wartete, wurde sie schon Witwe. Da das 
Wolkensteiner „Warme Bade zu unserer 
lieben Frauen auf dem Sande“ wegen 
seiner wundertätigen Heilkraft einen 
Weltruf hatte, begab sich die polnische 
Gräfin zur Stärkung ihrer Gesundheit 
dorthin zur Kur. Das Kommen des Kind-
leins meldete sich aber früher als erwar-
tet worden war. Schleunigst machte sich 
die junge Frau mit Kutscher und Zofe wie-
der auf den Heimweg nach Dresden. Ihre 
Entbindung erfolgte jedoch schon an der 

bewußten Stelle auf der von Annaberg 
nach Freiberg führenden Landstraße (Sil-
berstraße/Bundesstraße 101) zwischen 
dem sogenannten Buschmüllerberg und 
dem Kalkwerk Lengefeld. Dort wurde die 
werdende Mutter, nur wenige Schritte 
von der Straße, im Wald in das weiche 
Gras gebettet. In dieser schweren Stun-
de gelobte sie, der Schwarzen Madonna, 
Mutter Gottes von Czenstochau, wenn 
ihre Niederkunft für sie und ihr Kind ohne 
böse Folgen bleiben würde, aus Dank-
barkeit an dieser Stelle ein Mutter Gottes 
Bild zu errichten.

Der Kutscher aber jagte mit Pferd und 
Wagen zum Kalkwerk. Dort fand er die 
hilfsbereite Frau eines Kalkarbeiters, 
Regina Schönherr. Sie kam sogleich mit 
und half der Frau von Nimbsch. Unter 
dem Jubilieren der Waldvögel kam ein 
munteres Knäblein zur Welt. Nachdem 
die Frau sich noch einige Zeit im Erbge-
richt in Lengefeld hatte pflegen lassen, 
kam sie glücklich in Dresden an.

Den Schwur im Heinzewald hat die Grä-
fin von Nimbsch gehalten. Schon nach 
Jahresfrist kam sie mit dem Marienbild 
zurück und ließ es an bekannter Stelle 
aufrichten. So hat es Jahrhunderte über-
dauert.

In den letzten Kriegsjahren (2. Weltkrieg) 
wurde dieses Zeugnis alter Zeit häufig 
beschädigt. Waldarbeiter nahmen es 
ab und gaben es der Forstverwaltung 
Heinzebank in Gewahrsam. 1955 wurde 
dieses unter Denkmalschutz stehende 
„Mutter-Maria-Bild“ der Stadt Lengefeld 
übergeben, mit der Verpflichtung, das 
Original sicherzustellen und eine Kopie 
am urkundlichen Standort anzubringen. 
Es wurde eine gut gelungene Fotografie 
des Bildes in einem starken Gehäuse 
aufgestellt. 2015 wurde aus natürlichen 
Ursachen (viel befahrene Bundesstraße 
101 oder das Wetter) und auch aus denk-
malpflegerischen Gründen der urkund-
liche Standort geräumt. Nach Wiederher-
stellung des Marienstandbildes (Zeuge 
aus alter Zeit) soll es an der Kreuzung 
von der Heinzebank kommend links Rich-
tung Stadt Lengefeld und rechts Rich-
tung Kalkwerk Lengefeld von heimatver-
bundenen Menschen wieder aufgestellt 
und gepflegt werden.

bis 16. Mai 2016 | 10:00 – 17:00 Uhr
Sonderausstellung „Es war einmal ...“
Geschnitzte Märchenfiguren von Mar-
tin Stockmann
im Museum Schloss Wolkenstein

08. April 2016 | 19:00 Uhr
Gartenschulung 
AmbrossGut Schönbrunn e. V.

09. April 2016 | 10:30 Uhr
Schlossführungen 
im Schloss Wolkenstein

09. April 2016 | 21:00 Uhr
OLD SCHOOL DISCO, Ü30 Party mit 
80er und 90er 
 AmbrossGut Schönbrunn e. V.

17. April 2016 | 10:30 Uhr
Schlossführungen 
im Schloss Wolkenstein

23./24. April 2016 | ab 10:00 Uhr 
Bücherflohmarkt 
im Ratskellersaal und der 
Stadtbibliothek (am Markt)
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Wolkenstein

24. April 2016 | 10:30 Uhr
Schlossführungen 
im Schloss Wolkenstein

24. April 2016 | 14:00 Uhr
musikalische Reise ins Märchenland
für Kinder ab 4 Jahren und Familien
im Ratskeller Wolkenstein

24. April 2016 | 15:00 Uhr
Maibaumsetzen 2016
Marktplatz Wolkenstein

30. April 2016 | 10:00 – 17:00 Uhr
2. „Schlosskinder“-Treffen
im Schloss Wolkenstein

30. April 2016
Hexenfeuer
Schlosshof Wolkenstein

30. April 2016 | 20:00 Uhr
Hexenfeuer
Festwiese Floßplatz

30. April 2016 | 21:00 Uhr
Hexenfeuer
Festplatz Schönbrunn

01. Mai 2016 | 10:30 Uhr und 14:30 Uhr
Schlossführungen 
im Schloss Wolkenstein

05. – 08. Mai 2016
25. Burgfest
Wolkenstein

Veranstaltungen 
April 2016 
in Wolkenstein und 
Umgebung
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Wie im Teil I des Heimatblattes Nr. 34 
angekündigt, bringen wir nun zwei wei-
tere Dokumente des Gefreiten Geilhufe. 
Es handelt sich dabei neben dem be-
reits erwähnten Tagebuch auch um den
Entlassungsschein und den Freischein. 
Es sind höchst seltene und interessante 
Aussagen zu sächsischen Soldaten der 
Napoleonischen Epoche.
Vor einigen Jahren wurden diese drei Ex-
emplare mit einer dazugehörigen hand-
gefertigten Landkarte zum Tagebuch 
dem Stadtmuseum Leipzig angeboten. 
Der verantwortliche Mitarbeiter meinte, 
dass es genügend solcher Dinge im Mu-
seum gäbe. So kaufte er nur die Karte 
an. Danach wandte sich der damalige 
Besitzer an mich und ich konnte den 
Rest erwerben. Es ist mehr als traurig, 
dass solche wertvollen Zeitzeugen ei-
ner längst vergangenen Epoche von 
einem einfachen Soldaten stammend, 
auseinandergerissen wurden. Vielleicht 
gelingt es uns wenigstens eine Kopie 
dieser Karte zu erhalten.
Auch zum Dokument zur Rückkehr fünf 
sächsischer Offiziere aus Kiew, von de-
nen später sogar zwei zu sächsischen 
Generalen ernannt wurden, gehörte ein 
weiteres Dokument. Nach Jahren des 
Erhalts gelang es schließlich über ein 
unverhältnismäßigen Tausch, mit einem 
Sammler, die beiden Dokumente wieder 
zusammen zu bringen.

Militärhistorisches Museum Wolkenstein e. V.

Aus dem Tagebuch eines sächsischen Infanteristen (1808 – 1816) | Teil II

Alle Objekte unseres Museums, die in 
Artikeln des Heimatblattes vorgestellt 
werden, können auf Anfrage von Inte-
ressenten besichtigt werden.
Unser Interessen- und Sammelgebiet 
umfaßt alles Militärische der Königlich 
Sächsischen Armee, seien es Doku-
mente, Uniformen, Ausrüstungsgegen-
stände, Waffen, Reservistika usw., bis 
1918. Falls jemand solche Dinge besitzt 
und abgeben würde, hätten wir immer 
Interesse. In den letzten zehn Jahren er-
hielten wir Geschenke, Dauerleihgaben 
und vieles mehr von Bürgern aus ganz 
Sachsen, aber auch mehrfach aus Ber-
lin/Brandenburg. Einiges davon stellten 
wir bereits im Wolkensteiner Heimat-
und Anzeigenblatt vor.
Wir freuen uns über einen Besuch in 
unserem Mueseum und vielleicht auch 
über manche Bereicherung.

Mehrsprachiges Dokument zur Rückkehr 
fünf sächsischer Offiziere aus russischer 
Gefangenschaft auf Befehl seiner Kaiser-
lichen Majestät Alexander Pawlowitsch 
Selbstherrscher aller Preußen etc. von 
Bialystok 04./16. Dezember nach Leipzig 
über Warschau und Breslau 27. Dezember

Oberst von Zeschwitz 
bei Kobryn verwundet und gefangen
Major Stünzner 
bei Kobryn gefangen
Major von Czetteritz 
bei Nieswiecz verwundet und gefangen
Captain Heise 
am Styr gefangen 
Leutnant von Zeschwitz 
bei Kobryn gefangen

Das Treffen bei Kobryn am 27.Juli 1812 – 
aus dem Buch „Die Feldzüge der Sach-
sen in den Jahren 1812 und 1813“, Dres-
den 1821

Entlassungsschein des Gefreiten Geilhufe 
vom 20. Dezember 1816 als Invalide we-
gen Schwerhörigkeit und Bauchbeschwer-
den

Tagesbefehl – Roszana am 30. Juli 1812 
(Niederlage bei Kobryn am 27. Juli 1812)
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… es ist schon wieder passiert!!!

Man möchte fast meinen, unserem Wan-
derpokal für den amtierenden Rommé-
meister gefällt es nicht in Gehringswalde. 
Denn, wie schon die letzten beiden Jahre 
geht er auch dieses Jahr wieder auf Reisen.  
Er wird für die nächsten zwölf Monate in 
Annaberg sein Dasein fristen, nachdem er 
die Jahre davor in Marienberg und Venus-
berg zuhause war! Andererseits bestärkt 
uns das als Sportverein auch darin, dass 
wir mit unseren Aktivitäten und Events 
auch über die Ortsgrenzen hinaus be-
kannt sind und jährlich neue Mitstreiter in 
unserem Vereinsleben begrüßen können. 
Hartnäckig hingegen wehrt sich der Wan-
derpokal der Skatspieler – dieser ist auch 
2016 wieder im Ort geblieben, obwohl 
auch hier Spieler aus anderen Gemeinden 
mitgezockt haben.

Herzlichen Glückwunsch allen Siegern 
und Platzierten beim Rommé- und Skat-
turnier am 04.03.2016 im Erzgebirgshof 
Gehringswalde.

Wie jedes Jahr findet dieses Turnier im 
Anschluss an unsere Mitgliederversamm-
lung statt. Dieser wohnten 33 stimmbe-
rechtigte Mitglieder bei. Nach verlesen 
des Rechenschafts- und Kassenberichts 
sowie der Auswertung der Kassenprüfung 

durch die Revisionskommission wurde 
der Jahresplan für 2016 zur Diskussion 
gestellt. Als großes Event stellt sich in 
diesem Jahr – dem Jahr des 55-jährigen 
Bestehens unseres Sportvereins – eine 
2-tägige Ausfahrt im Mai nach Sebnitz 
dar. Die Vorbereitungen dazu laufen … 
Der Vorstand dankt allen fleißigen Hel-

fern, die an diesem Abend für einen rei-
bungslosen Ablauf gesorgt haben. Dank 
auch an unsere Reinigungsfachkräfte und 
dem Heimatverein für die Nutzung der 
Räumlichkeiten.

Der Vorstand  
SV 1961 Gehringswalde e. V.

SV 1961 Gehringswalde e. V. informiert:

Manja Gester, Lisa Wünsche, 
Maria Hofmann (Sehr zum Verdruss 
aller anderen Spieler haben die drei 
Erstplatzierten ein Hand gespielt!)

Ronald Markstein, 
Thomas Schaarschmidt,
 Joachim Schaarschmidt

Am Karfreitag öffnete der „Alte Bahnmei-
ster“ das erste Mal seine Tür. Viele Neu-
gierige strömten nach Wolkenstein und 
erhofften sich einen der ca. 40 Plätze 
ergattern zu können. 

Passend zum „Wolkensteiner Zughotel“ 
hat auch das Nostalgie-Café einiges für 
Eisenbahnliebhaber zu bieten. Schon der 
Eingangsbereich lädt zum staunen ein. 
Tritt man durch die Eingangstür hat man 

tatsächlich das Gefühl, mit einem Schritt 
ein ganzes Jahrhundert in die Vergangen-
heit gereist zu sein. 

Das Café wurde mit viel Liebe zum Detail 
eingerichtet. Zwei Jahre war Ulrich Reu-
ter in Antiquitätenläden, bei Versteige-
rungen und Sammlerfreunden auf der 
Suche nach Mobiliar, Geschirr und Deko-
rationsartikeln.

Gehäkelte Tischdecken, Kaffee aus 
Sammeltassen und die passende Musik 
unterstreichen die einladende Atmo-
sphäre. Während man die Torten- und 
Eiskreationen der Bäckerei & Konditorei 
Seidel aus Gelenau genießt, kreisen hin 
und wieder verschiedene Modelleisen-
bahnen an den Wänden entlang. 

Lassen auch Sie sich von dem einma-
ligen Flair verzaubern. (vz)

Eröffnung des Nostalgie-Cafés „Alter Bahnmeister“

Das Nostalgie-Café hat ab sofort 
an Wochenenden und Feiertagen  
von 13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
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Friedrich III. 
1515 – 1576

Marie von 
Brandenburg-Kulmbach 

1519 – 1567

Kurfürst 
August von Sachsen 

1526 – 1586

Anna von Dänemark 
1532 – 1585

Ludwig VI. 
1539 – 1583

Elisabeth von Hessen 
1539 – 1582

Johann Casimir 
1543 – 1592

Elisabeth von Sachsen 
1552 – 1590
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Feuerwerk am AmbrossGut
Am Freitag, dem 29.04.2016, findet auf 
dem AmbrossGut in Schönbrunn die dies-
jährige Produktpräsentation der Firma 
Blackboxx Fireworks GmbH aus Kühnhai-
de statt. 
Im Zeitraum von ca. 20:45 Uhr bis ca. 
22:00 Uhr ist aus diesem Grund mit einer 
Feuerwerkstypischen Geräuschkulisse zu 
rechnen.
Die Veranstaltung selbst ist nur unserem 
Kundenstamm vorbehalten, allerdings 
können Anwohner und interessierte der 
eigentlichen Vorstellung unserer neuen 
Feuerwerkskörper ab ca. 20:45 Uhr vom 
Rande aus beiwohnen, es werden aktu-
elle Trends, Farben und Formationen zu 
sehen sein. 

Wir bitten unbedingt den Anweisungen 
unseres Sicherheitspersonals vor Ort 
Folge zu leisten und Absperrungen zu re-
spektieren. 

Saisonverkehr zwischen Cranzahl und Vejprty 
Die Erzgebirgsbahn und die Tschechische Bahn nehmen vom 
01. Mai bis 25. September 2016 den Saisonverkehr zwischen 
Cranzahl – Vejprty (– Chomutov) an Sonnabenden und 
Sonntagen wieder auf.
Es wird an diesen Tagen jeweils zwei Zugpaare geben, die vor-
mittags mit Umsteigen in Vejprty und nachmittags mit Umsteigen 
in Cranzahl ein Angebot zwischen Chemnitz Hbf und Chomutov 
über Annaberg-Buchholz herstellen.
www.erzgebirgsbahn.de

Str. d. Friedens 45 · 09429 Wolkenstein OT Hilmersdorf

Telefon 037369 879583 · Fax 879584
Mobil 0178 7297536

D A C H D E C K E R M E I S T E R

Carport als Mansarddach 
Mansarde in Schiefer Schuppendeckung und Gründach

Dächer aller Art, 

Fassaden, 

Abdichtungs- 

technik, 

Gerüstbau, 

Dachklempner- 

arbeiten 

und Zimmerei

Danke 
für Ihr Vertrauen

Heizungsanlagenservice
Elektroinstallation

Fa. Udo Milaschewski
Hirschleithe 9 · 09518 Großrückerswalde

Immer für Sie erreichbar:
Telefon Büro:  03735 64389
Telefon privat:  03735 90460 
Mobil: 0172 7028084
E-Mail: elektrotechnik.milaschewski@gmx.de

Fragen Sie uns als Ihren Fachmann.
Wir beraten Sie gern.
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 DANKSAGUNG

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller 
Trauer beim Abschied von unserer Mutter

 Marianne Höcherl
 * 26.08.1936     † 20.01.2016

mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

 In stiller Trauer
 Söhne Ingolf und André Höcherl 
 mit Familien

Wolkenstein, Februar 2016

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Da wir Dich nun verloren haben, 
wird unsere Zeit voll Trauer sein. 
Wir ahnten nicht, dass schon Dein Ende, 
für Dich so schnell gekommen war. 
Die Gedanken und Erinnerung an Dich bleiben 
Tag ein, Tag aus und Jahr für Jahr.

DANKSAGUNG

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von 
meinem lieben Ehemann, unserem guten Vater, Bruder, 
Schwager, Schwiegersohn und Onkel

Harald Reichel
* 27. Juli 1954     † 06. Februar 2016

und möchten uns auf diesem Weg bei allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden, Nachbarn sowie den ehemaligen 
Schulkameraden und Arbeitskollegen recht herzlich für 
die auf vielfältige Art und Weise zum Ausdruck gebrachte 
Anteilnahme bedanken. Besonderer Dank gebührt den 
Schwestern der Diakonie, Dr. Straub, den Bestattungs- 
institut Tobias Wenzel sowie Pfarrerin Frau Regel.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Marina
Kinder Andreas und Melanie mit Marco
Schwester Romy mit Uwe
Schwiegervater Kurt
sowie alle Angehörigen

Wolkenstein, im Februar 2016

DANKE
In dem Moment, in dem man erkennt, 
dass den Menschen den man liebt, 
die Kraft zum Leben verlässt,
... wird alles still.

Hans-Joachim Sauer
* 29.06.1951
† 04.03.2016

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf liebevolle Weise zum Ausdruck gebracht haben.

In stiller Trauer
Ehefrau Ute
Töchter Heike und Katja mit Familien

Schönbrunn, im März 2016

DANK
In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma 
und Tante, Frau

Edith Lange
* 23.03.1926
† 30.01.2016

Danken möchten wir allen, die ihre aufrichtige 
Anteilnahme durch Wort, Schrift, stillen Hände-
druck, Blumen, Geldzuwendungen und letztes 
Geleit bekundeten. Besonderer Dank gilt auch Frau 
Dipl. med. Wenzel, der Diakonie Großolbersdorf, 
dem Bestattungsinstitut Wenzel und Frau Pfarrerin 
Regel für Ihre tröstenden Worte.

In stiller Trauer
Sohn Wolf-Rüdiger mit Familie
Sohn Hans-Gerd
Enkel Mike
Enkelin Doreen mit Christian
Urenkel Hanna und Felix
im Namen aller Angehörigen

Wolkenstein, im März 2016
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Es freut sich auf Ihren Besuch die Gaststätte „Zum Schloßberg“

Vom 05.05. bis 22.05.2016, 
laden wir ein zu den

„Bayerischen Wochen“
Mit Grillhaxe, Krenfl eisch, Nürnberger Bratwürstl, 

Fränkischer Sauerbraten, Weißwurst, Obazda, Wurstsalat u.v.m,
 dazu frisches Franziskaner Hefeweizen vom Fass

Wolkenstein

Gaststätte
Zum  Schloßberg

Schloßplatz 7 · 09429 Wolkenstein · Telefon 037369 88963
www.schlossberg-wolkenstein.de 

Öffnungszeiten: Di / Do/ Fr 11:00 – 14:00 Uhr und Mi / Sa / So 11:00 – 20:00 Uhr 

Vorschau für 2016: 26.07. – 14.08.2016 Rouladenwochen • 27.09. – 16.10.2016 Fischwochen • 01.11. – 20.11.2016 Schlachtfest

Hexenfeuer
WOLKENSTEIN

im Schlossgarten
(Festplatz hinterm Schloss)

VERANSTALTER:
Wolkensteiner Jugendtreff e. V.

30. April 2016

Das Feuer wird gegen
20:30 Uhr angezündet.

Für Speisen und Getränke
ist ausreichend gesorgt.

Der Fackel- und Lampionumzug mit der Feuerwehr Wolkenstein
und dem Feuerwehrförderverein beginnt 19:30 Uhr am Markt.

23.04. 
ab 09:00 Uhr 
Annahme von 

Holz und Reisig


